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_______________________________________ 

 
Kurzübersicht Tagesordnung 
 
 
TOP 1 
Vorlage von Jahres‐ und Konzernabschluss, 
(Konzern‐) Lagebericht, Bericht des Aufsichtsrates 
und Bericht zu Angaben nach §§289 Abs. 4 und 
315 Abs. 4 des Handelsgesetzbuchs (HGB) 
 

TOP 2 
Verwendung des Bilanzgewinns 
 

TOP 3 
Entlastung der Mitglieder des Vorstandes für das 
Geschäftsjahr 2014/15 
 

TOP 4 
Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates für 
das Geschäftsjahr 2014/15 
 

TOP 5 
Wahl des Abschlussprüfers und des Konzern‐
abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015/16 
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______________________________________ 

 
Einladung 
 
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
die ordentliche Hauptversammlung der All for 
One Steeb AG mit Sitz in Filderstadt findet 

 
am Donnerstag 
den 17. März 2016 
ab 10.00 Uhr 
 
im Kongress‐ und KulturCentrum FILDERHALLE 
(Kleiner Saal) in der Bahnhofstraße 61 in 70771 
Leinfelden‐Echterdingen, Deutschland, statt. 
 
Sie sind herzlich eingeladen.  
 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ISIN der All for One Steeb AG: DE0005110001 
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______________________________________ 

 
Tagesordnung 
 
 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses für die 

All for One Steeb AG und des gebilligten Konzern‐
abschlusses,  jeweils  für  das  Geschäftsjahr  vom 
1. Oktober 2014 bis zum 30. September 2015, des 
Lageberichts  und  des  Konzernlageberichts  (ein‐
schließlich  des  erläuternden  Berichts  des  Vor‐
standes  zu  den Angaben  nach  §§289 Abs.  4,  315 
Abs. 4 HGB) sowie des Berichts des Aufsichtsrates, 
jeweils für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2014 
bis zum 30. September 2015  
Sämtliche vorgenannte Unterlagen können im Inter‐
net unter www.all‐for‐one.com/hauptversammlung 
eingesehen werden. Die Unterlagen werden außer‐
dem auch während der Hauptversammlung zur Ein‐
sichtnahme ausliegen. 
 

2. Verwendung des Bilanzgewinns 
Vorstand  und  Aufsichtsrat  schlagen  vor,  den 
Bilanzgewinn  des  Geschäftsjahres  vom  1.  Oktober 
2014  bis  zum  30.  September  2015  in  Höhe  von 
EUR 17.745.206,03 wie folgt zu verwenden: 

 

Ausschüttung einer Dividende  
von EUR 1,00 pro dividenden‐  
berechtigter Aktie  EUR  4.982.000,00 

 

Einstellung in Gewinnrücklagen  EUR  0,00 
 

Vortrag auf neue Rechnung  EUR   12.763.206,03 
 

Sollte sich die Zahl der dividendenberechtigten Ak‐
tien  zwischen  dem  Zeitpunkt  der  Veröffentlichung 
dieser Einladung bis zum Tag der Hauptversammlung 
etwa  infolge  einer  Erhöhung  des  Grundkapitals 
ändern, wird der Hauptversammlung ein angepass‐
ter  Vorschlag  zur Gewinnverwendung  unterbreitet 
werden. 
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3. Entlastung  der Mitglieder  des Vorstandes  für  das 
Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2014 bis zum 30. Sep‐
tember 2015  
Vorstand  und  Aufsichtsrat  schlagen  vor,  den Mit‐
gliedern des Vorstandes  für das Geschäftsjahr vom 
1. Oktober 2014 bis  zum 30.  September 2015 Ent‐
lastung zu erteilen. 
 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates für das 
Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2014 bis zum 30. Sep‐
tember 2015  
Vorstand  und  Aufsichtsrat  schlagen  vor,  den Mit‐
gliedern  des  Aufsichtsrates  für  das  Geschäftsjahr 
vom 1. Oktober 2014 bis zum 30. September 2015 
Entlastung zu erteilen. 
 

5. Wahl  des  Abschlussprüfers  und  des  Konzernab‐
schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015/16  
Der  Aufsichtsrat  schlägt  vor,  die  KPMG  AG  Wirt‐
schaftsprüfungsgesellschaft,  Berlin,  Geschäftsstelle 
Stuttgart,  als  Abschlussprüfer  und  Konzernab‐
schlussprüfer der All  for One Steeb AG  für das Ge‐
schäftsjahr  vom 1. Oktober 2015 bis  zum 30.  Sep‐
tember  2016  sowie  für  die  prüferische  Durchsicht 
des  Halbjahresfinanzberichts  des  Geschäftsjahres 
2015/16,  sofern  dieser  einer  solchen  prüferischen 
Durchsicht unterzogen wird, zu wählen. 
 

Der  Prüfungsausschuss  hat  vor  Unterbreitung  des 
Wahlvorschlags  die  vom  Deutschen  Corporate 
Governance  Kodex  vorgesehene  Erklärung  der 
KPMG   AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  Berlin, 
Geschäftsstelle  Stuttgart,  zu deren Unabhängigkeit 
eingeholt. 
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______________________________________ 

 
Ergänzende Angaben  
zur Tagesordnung 
 
Erläuterungen zu Tagesordnungspunkt 1 
Entsprechend  den  gesetzlichen  Bestimmungen  ist  zu 
Tagesordnungspunkt  1  keine  Beschlussfassung  vorge‐
sehen, da der Aufsichtsrat den Jahres‐ und den Konzern‐
abschluss bereits gebilligt hat. 
 
Erläuterungen zu Tagesordnungspunkt 2 
Der Gewinnverwendungsvorschlag bezieht sich auf den 
Bilanzgewinn, wie  er  im  handelsrechtlichen  Jahresab‐
schluss der All for One Steeb AG ausgewiesen wird. Hier‐
über haben die Aktionäre gemäß §§174 Abs. 1, 58 AktG 
zu beschließen. 
 
Ungeachtet der handels‐ bzw.  aktienrechtlichen Beur‐
teilung der vorgeschlagenen Dividendenzahlung erfolgt 
steuerlich eine hiervon unabhängige Beurteilung dieser 
Zahlung  an die Aktionäre. Die  steuerliche Behandlung 
des Auszahlungsbetrags richtet sich nach der Höhe des 
bei der All for One Steeb AG vorhandenen »ausschütt‐
baren  Gewinns«  im  Sinne  von  §27  des  Körperschaft‐
steuergesetzes zum 30. September 2015. 
 
Zum 30. September 2015 verfügt die Gesellschaft über 
keinen  ausschüttbaren  Gewinn  im  Sinne  dieser  Vor‐
schrift. Die geplante Dividendenzahlung wird daher nach 
steuerrechtlicher Betrachtungsweise  in vollem Umfang 
aus dem so genannten »steuerlichen Einlagekonto« er‐
folgen.  
 
Dies hat zur Folge, dass keine Kapitalertragsteuer einbe‐
halten werden muss und dass diese Zahlung bei  inlän‐
dischen  Anteilseignern  grundsätzlich  steuerfrei  bleibt; 
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die  steuerliche  Behandlung  bei  ausländischen  Anteils‐
eignern  richtet  sich  nach  den  jeweiligen  nationalen 
Steuergesetzen sowie ggf. nach den mit diesen Ländern 
abgeschlossenen Doppelbesteuerungsabkommen.  
 
Die  Rückzahlung  aus  dem  steuerlichen  Einlagekonto 
führt jedoch dazu, dass sich die Anschaffungskosten für 
die Aktien entsprechend reduzieren. Dies kann, je nach 
den Verhältnissen im konkreten Einzelfall, im Falle einer 
späteren  Veräußerung  zu  einem  höheren  Veräuße‐
rungsgewinn führen. 
 
Die  Aktionäre  werden  daher  gebeten,  sich  über  die 
steuerliche Behandlung  im Einzelfall auf eigene Kosten 
beraten zu lassen. 
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_______________________________________ 

 
Angaben zur Einberufung  
der Hauptversammlung  
 
Voraussetzungen  für die Teilnahme an der Hauptver‐
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts 
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus‐
übung  des  Stimmrechts  sind  gemäß  §12  Abs.  4  der 
Satzung der All for One Steeb AG diejenigen Aktionäre 
berechtigt,  die  im  Aktienregister  der  Gesellschaft  als 
Aktionär eingetragen und rechtzeitig angemeldet sind. 
Ein  Anmeldebogen wird  jedem  Aktionär mit  der  Ein‐
ladung zugesandt. Die Anmeldung muss spätestens bis 
zum  Ablauf  des  10. März  2016  unter  der  folgenden 
Adresse entweder in Textform (§126b BGB) oder elekt‐
ronisch per E‐Mail bzw. elektronischem  Internetdialog 
bei der Gesellschaft eingegangen sein: 
 
All for One Steeb AG 
Investor Relations 
Postfach 11 66 
70772 Filderstadt 
DEUTSCHLAND 
Telefax:  +49 711 78 80 7‐222 
E‐Mail:  dirk.sonntag@all‐for‐one.com 
Internetdialog:   
www.all‐for‐one.com/hauptversammlung 
 
Umschreibungen  im Aktienregister  finden vom Beginn 
des 11. März 2016 bis zum Ende der Hauptversammlung 
nicht statt. 
 
Verfahren  für  die  Stimmabgabe  durch  einen  Bevoll‐
mächtigten 
Das  Stimmrecht  kann  auch  durch  einen  Bevollmäch‐
tigten, zum Beispiel ein Kreditinstitut, eine Vereinigung 
von Aktionären oder einen sonstigen Dritten, ausgeübt 
werden.   
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Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen möch‐
ten, werden gebeten,  zur Erteilung der Vollmacht das 
Vollmachtsformular  auf  dem  Anmeldebogen  zu  ver‐
wenden,  der  weitere  Informationen  zur  Bevollmäch‐
tigung  enthält  und  den  Aktionären mit  der  Einladung 
übersandt wird. Das auf dem Anmeldebogen enthaltene 
Vollmachtsformular  ist  außerdem  im  Internet  unter 
www.all‐for‐one.com/hauptversammlung abrufbar. Für 
die  Vollmachtserteilung  muss  dieses  Vollmachtsfor‐
mular nicht zwingend verwendet werden.  
 
Wenn weder ein Kreditinstitut noch eine Aktionärsver‐
einigung oder eine gemäß §135 Abs. 8 und §135 Abs. 10 
in  Verbindung  mit  §125  Abs.  5  AktG  gleichgestellte 
Person oder Institution bevollmächtigt wird, bedarf die 
Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und ihr Nachweis 
gegenüber der Gesellschaft der Textform (§126b BGB).  
 
Bitte übersenden Sie der Gesellschaft den Nachweis der 
Bevollmächtigung vorab bis zum 16. März 2016, 18.00 
Uhr an nachfolgende Adresse: 
 
All for One Steeb AG 
Investor Relations 
Postfach 11 66 
70772 Filderstadt 
DEUTSCHLAND 
Telefax:  +49 711 78 80 7‐222 
E‐Mail:  dirk.sonntag@all‐for‐one.com 
Internetdialog:   
www.all‐for‐one.com/hauptversammlung 
 
Alternativ  zu  einer  vorherigen  Übermittlung  ist  auch 
eine Übergabe während der Hauptversammlung mög‐
lich.  
 
Bitte  übermitteln  Sie  uns  im  Falle  der  Vollmachtser‐
teilung,  neben  der  Vollmacht  selbst,  Kopie  derselben 
bzw.  der  Bestätigung,  dass  Vollmacht  erteilt  wurde, 
auch den Namen und die Adresse des jeweiligen bevoll‐
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mächtigenden  Aktionärs  sowie  die  Stückzahl  der  ver‐
tretenen  Aktien  sowie  den Namen  und Wohnort  des 
Vertreters.  
 
Ein Widerruf einer Vollmacht kann auch durch die per‐
sönliche  Teilnahme  des  Aktionärs  an  der  Hauptver‐
sammlung erfolgen. 
 
Kreditinstitute, Aktionärsvereinigungen und die gemäß 
§135 Abs. 8 und §135 Abs. 10  in Verbindung mit §125 
Abs. 5 AktG gleichgestellten Personen und Institutionen 
müssen  Vollmachten  lediglich  nachprüfbar  festhalten; 
sie können für die Form der Vollmachtserteilung abwei‐
chende Regelungen vorgeben, auf die die Gesellschaft 
keinen Einfluss hat. Daher bitten wir unsere Aktionäre, 
sich  bezüglich  der  Form  der  Vollmachten  an  Kredit‐
institute, Aktionärsvereinigungen oder diesen gleichge‐
stellten  Personen  oder  Institutionen mit  diesen  abzu‐
stimmen. 
 
Als besonderen Service bieten wir unseren Aktionären 
weiter  an,  sich  durch  weisungsgebundene  Stimm‐
rechtsvertreter der Gesellschaft vertreten zu lassen. In 
diesem  Fall muss  der  Aktionär  den  Stimmrechtsver‐
tretern  zu  jedem  Tagesordnungspunkt  Weisungen 
erteilen,  wie  das  Stimmrecht  ausgeübt  werden  soll. 
Ohne Erteilung entsprechender Weisungen ist die Voll‐
macht  ungültig.  Die  Stimmrechtsvertreter  sind  ver‐
pflichtet, nach Maßgabe der ihnen erteilten Weisungen 
abzustimmen.  Bitte  beachten  Sie,  dass  die  Stimm‐
rechtsvertreter keine Aufträge zu Wortmeldungen oder 
dem Stellen von Fragen oder von Anträgen entgegen‐
nehmen  und  Verfahrensanträge  und  unangekündigte 
Anträge von Aktionären nicht unterstützen werden. Die 
Erteilung der Vollmacht  an die  Stimmrechtsvertreter, 
ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 
gegenüber  der  Gesellschaft  bedürfen  der  Textform. 
Auch diesbezüglich bitten wir um Vorab‐Übersendung 
der Bevollmächtigung sowie Weisungen an die vorge‐
nannte Adresse bis zum 16. März 2016, 18.00 Uhr. Zur 
Bevollmächtigung der  Stimmrechtsvertreter  kann  das 
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Vollmachtsformular  auf  dem  Anmeldebogen  verwen‐
det werden, welches den Aktionären mit der Einladung 
zugesandt wird.  
 
Die weiteren  Einzelheiten  zur  Bevollmächtigung  bzw. 
Stimmrechtsvertretung können den  im  Internet unter 
www.all‐for‐one.com/hauptversammlung hinterlegten 
näheren Erläuterungen entnommen werden.  
 
Bitte beachten Sie bei der Übersendung von Unterlagen 
auch die Postlaufzeiten und geben Sie  Ihre Unterlagen 
rechtzeitig zur Post. 
 
Rechte der Aktionäre 

 Ergänzung der Tagesordnung 
Aktionäre, deren Anteile zusammen mindestens 5% 
des  Grundkapitals  oder  den  anteiligen  Betrag  von 
EUR  500.000  erreichen,  können  verlangen,  dass 
Gegenstände  auf  die  Tagesordnung  gesetzt  und 
bekanntgemacht  werden.  Tagesordnungsergän‐
zungsverlangen  sind  schriftlich  (§§126  und  126a 
BGB)  an  den  Vorstand  der Gesellschaft  zu  richten 
und  müssen  diesem  mindestens  30  Tage  vor  der 
Hauptversammlung, also bis spätestens zum Ablauf 
des 15. Februar 2016, zugegangen sein. Bekannt zu 
machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – 
soweit sie nicht bereits mit der Einberufung bekannt 
gemacht  wurden  –  unverzüglich  nach  Zugang  des 
Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie 
werden  außerdem  im  Internet  unter  www.all‐for‐
one.com/hauptversammlung bekannt gemacht.  
 

 Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge 
Darüber hinaus ist jeder Aktionär berechtigt, Gegen‐
anträge  zu  Punkten  der  Tagesordnung  oder Wahl‐
vorschläge zu übersenden. 

 
Die Gesellschaft wird Anträge  von Aktionären  ein‐
schließlich des Namens des Aktionärs, der Begrün‐
dung  und  einer  etwaigen  Stellungnahme  der 
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Verwaltung  unter  www.all‐for‐one.com/hauptver‐
sammlung  zugänglich machen, wenn  der  Aktionär 
mindestens  14  Tage  vor  der  Hauptversammlung, 
also bis  zum Ablauf des 2. März 2016, der Gesell‐
schaft  einen  zulässigen  Gegenantrag  gegen  einen 
Vorschlag  von Vorstand und Aufsichtsrat  zu einem 
bestimmten  Punkt  der  Tagesordnung mit  Begrün‐
dung  an nachfolgend  genannte Adresse übersandt 
hat: 

 
All for One Steeb AG 
Investor Relations 
Postfach 11 66 
70772 Filderstadt 
DEUTSCHLAND 
Telefax:   +49 711 78 80 7‐222 
E‐Mail:   dirk.sonntag@all‐for‐one.com 
 
Anderweitig  adressierte  Anträge werden  nicht  be‐
rücksichtigt. 
 
Ein Wahlvorschlag braucht nicht begründet zu wer‐
den. Im Übrigen gelten die vorgenannten Maßgaben 
für Wahlvorschläge sinngemäß.  
 
Aktionäre  werden  gebeten,  ihre  Aktionärseigen‐
schaft  im  Zeitpunkt  der  Übersendung  des  Gegen‐
antrags bzw. Wahlvorschlags nachzuweisen. 
 

 Auskunftsrecht 
Jedem Aktionär  ist auf Verlangen  in der Hauptver‐
sammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegen‐
heiten  der  Gesellschaft  zu  geben,  soweit  sie  zur 
sachgemäßen  Beurteilung  des  Gegenstands  der 
Tagesordnung  erforderlich  ist. Die Auskunftspflicht 
erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäft‐
lichen Beziehungen der Gesellschaft  zu einem  ver‐
bundenen  Unternehmen  sowie  die  Lage  des  Kon‐
zerns  und  der  in  den  Konzernabschluss  einbezo‐
genen Unternehmen. Von einer Beantwortung ein‐
zelner  Fragen  kann  der  Vorstand  aus  den  in  §131 
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Abs. 3 AktG genannten Gründen absehen (z.B. keine 
Offenlegung von Geschäftsgeheimnissen).  
 
Um die sachgerechte Beantwortung zu erleichtern, 
werden Aktionäre und Aktionärsvertreter, die in der 
Hauptversammlung Fragen stellen möchten, höflich 
gebeten, diese  Fragen möglichst  frühzeitig  an  vor‐
genannte  Adresse  zu  übersenden.  Diese  Über‐
sendung  ist  keine  förmliche Voraussetzung  für  die 
Beantwortung.  Das  Auskunftsrecht  bleibt  hiervon 
unberührt. 
 

Gesamtzahl der Aktien und der Stimmrechte  
Das Grundkapital der All for One Steeb AG  ist  im Zeit‐
punkt  der  Einberufung  der Hauptversammlung  einge‐
teilt  in 4.982.000 auf den Namen  lautende, nennwert‐
lose Stückaktien mit ebenso vielen Stimmrechten. Die 
Gesellschaft  hält  zum  Zeitpunkt  der  Einberufung  der 
Hauptversammlung keine eigenen Aktien. Im Zeitpunkt 
der Einberufung der Hauptversammlung bestehen da‐
mit insgesamt 4.982.000 Stimmrechte. 

 
Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft 
Diese Einberufung der Hauptversammlung, die zugäng‐
lich  zu  machenden  Unterlagen  und  Anträge  von  Ak‐
tionären sowie weitere Informationen stehen auch auf 
der  Internetseite  der  Gesellschaft  unter  www.all‐for‐
one.com/hauptversammlung zur Verfügung.  
 
Teilnahme / Stimmrechtsausübung 
Die  Hauptversammlung  ist  ein  wichtiges  Ereignis  für 
Aktionäre und Gesellschaft. Die Aktionäre haben durch 
Ausübung  ihres  Stimmrechts  die Möglichkeit,  an  we‐
sentlichen Entscheidungen mitzuwirken. Wir bitten Sie 
daher, Ihr Stimmrecht auszuüben.  
 
Filderstadt, im Februar 2016 
All for One Steeb AG 
 
 
Der Vorstand 
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_______________________________________ 

 
Investor Relations Service 
 
 
Die Einladung  zur Hauptversammlung wird den  im Ak‐
tienregister  der Gesellschaft  eingetragenen Aktionären 
zugesandt. Unser Investor Relations Service steht Ihnen 
für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 
 
All for One Steeb AG 
Investor Relations 
Postfach 11 66 
70772 Filderstadt  
DEUTSCHLAND 
 
Telefon:   +49 711 78 80 7‐260 
Telefax:   +49 711 78 80 7‐222 
Homepage:  www.all‐for‐one.com 
E‐Mail:   dirk.sonntag@all‐for‐one.com 
 
Bitte beachten Sie dazu besonders auch unser Angebot 
und  unsere  Hinweise  im  Internet  unter  www.all‐for‐
one.com/hauptversammlung. 
 

Finanzkalender 
12. Mai 2016 
Halbjahresfinanzbericht 2015/16 zum 31. März 2016 
 

9. August 2016 
9‐Monatsbericht 2015/16 zum 30. Juni 2016 
 

14. Dezember 2016 
Veröffentlichung Konzern‐ und Jahresabschluss 2015/16 
 

14. Dezember 2016 
Bilanzpressekonferenz, Filderstadt 
 

15. Dezember 2016 
Analystenkonferenz, Frankfurt 
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_______________________________________ 

 
Anfahrt 
 
 
Öffentliche Verkehrsmittel 
 

Vom Hauptbahnhof Stuttgart   
Mit der S‐Bahn (S2 Richtung Filderstadt oder S3 Richtung 
Flughafen/Messe)  jeweils  bis  Haltestelle  Leinfelden 
(Fahrzeit: etwa 22 Minuten) fahren. 
 

Mit der U‐Bahn  (U5 Richtung  Leinfelden) bis Endhalte‐
stelle Leinfelden (Fahrzeit: etwa 25 Minuten) fahren. 
 

Vom Flughafen Stuttgart 
Mit der S‐Bahn (S2 Richtung Schorndorf oder S3 Richtung 
Backnang)  bis  Haltestelle  Leinfelden  (Fahrzeit:  etwa  6 
Minuten) fahren. 
 

U‐  und  S‐Bahnhöfe  sind  200m  von  der  FILDERHALLE  
entfernt.  
 

PKW 
Aus  Stuttgart  über  die  B27  bis  Ausfahrt  LE‐Leinfelden 
fahren.  Von  dort  immer  in  Richtung  Leinfelden weiter 
fahren und der Beschilderung zur FILDERHALLE  folgen. 
 

Aus Tübingen über die B27 bis Ausfahrt LE‐Echterdingen 
(FILDERHALLE)  fahren.  Von  dort  immer  in  Richtung 
Leinfelden  weiter  fahren  und  der  Beschilderung  zur 
FILDERHALLE  folgen. 
 

Aus  Richtung  München  auf  der  A8  bis  zur  Ausfahrt 
52a/52b,  Anschlussstelle  Leinfelden‐Echterdingen,  aus 
Richtung Karlsruhe auf der A8 bis  zur Ausfahrt 52, An‐
schlussstelle  Leinfelden‐Echterdingen  fahren.  Von  den 
Anschlussstellen  immer Richtung Leinfelden weiter fah‐
ren und der Beschilderung zur FILDERHALLE  folgen. 
 

FILDERHALLE  Leinfelden‐Echterdingen GmbH 
Kongress‐ und KulturCentrum (Kleiner Saal) 
Bahnhofstraße 61, 70771 Leinfelden‐Echterdingen 
Deutschland



  

 

All for One Steeb AG 
Gottlieb‐Manz‐Straße 1 
70794 Filderstadt‐Bernhausen 
Deutschland 
Tel. +49 (0) 711 788 07‐0 
Fax +49 (0) 711 788 07‐699 
 
www.all‐for‐one.com 
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All for One Steeb AG 
(ISIN DE0005110001) 

Filderstadt, Deutschland 
 

Ordentliche Hauptversammlung 
am Mittwoch, 17. März 2016, ab 10.00 Uhr 

im Kongress‐ und KulturCentrum FILDERHALLE (Kleiner Saal), 
Bahnhofstraße 61, 70771 Leinfelden‐Echterdingen, Deutschland 

 
 

Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß §121 Absatz 3 Nr. 3 des Aktiengesetzes 
(AktG) 
 

1. Rechte der Aktionäre nach §122 Absatz 2 AktG 

 

Ergänzung der Tagesordnung 

 

Gemäß §122 Absatz 2 AktG können Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder einen anteiligen Betrag von EUR 500.000 erreichen, verlangen, dass Gegen‐

stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand 

muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Ein solches Verlangen muss der 

Gesellschaft unter der in der Einberufungsbekanntmachung bekannt gemachten Adresse mindes‐

tens 30 Tage vor der Hauptversammlung zugehen, wobei der Tag der Hauptversammlung und der 

Tag des Zugangs nicht mitzurechnen sind.  

 

Demnach müssen der Gesellschaft solche Verlangen bis spätestens 15. Februar 2016, 24:00 Uhr 

unter der Adresse:  

 

All for One Steeb AG 

Investor Relations 

Postfach 11 66 

70772 Filderstadt 

DEUTSCHLAND 

Telefax:  +49 711 78 80 7‐222 

 

oder per E‐Mail unter Hinzufügung des Namens des Antragstellers mit qualifizierter Signatur 

unter: dirk.sonntag@all‐for‐one.com  zugegangen  sein. Die betreffenden Antragsteller haben 

gemäß §§122 Absatz 2, Absatz 1 Satz 3, 142 Absatz 2 Satz 2 AktG sowie §70 AktG nachzuweisen, 

dass sie Inhaber der erforderlichen Anzahl von Aktien für die Dauer der gesetzlich angeordneten 

Mindestbesitzzeit von drei Monaten sind und diese bis zur Entscheidung über den Antrag halten. 
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Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit der 

Einberufung bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundes‐

anzeiger  bekannt  gemacht.  Sie  werden  außerdem  unter  der  Internetadresse  www.all‐for‐

one.com/hauptversammlung bekannt gemacht. 

 

Die diesen Aktionärsrechten  zugrunde  liegenden Regelungen des Aktiengesetzes  lauten wie 

folgt: 

 

»§122 Einberufung auf Verlangen einer Minderheit 

 

(1) Die Hauptversammlung  ist einzuberufen, wenn Aktionäre, deren Anteile zusammen den 

zwanzigsten Teil des Grundkapitals erreichen, die Einberufung schriftlich unter Angabe des 

Zwecks und der Gründe verlangen; das Verlangen ist an den Vorstand zu richten. Die Sat‐

zung kann das Recht, die Einberufung der Hauptversammlung zu verlangen, an eine andere 

Form und an den Besitz eines geringeren Anteils am Grundkapital knüpfen. §142 Absatz 2 

Satz 2 gilt entsprechend. 

 

(2) In gleicher Weise können Aktionäre, deren Anteile  zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals  oder  den  anteiligen  Betrag  von  500.000  Euro  erreichen,  verlangen,  dass 

Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden.  Jedem neuen 

Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen im 

Sinne  des  Satzes  1  muss  der  Gesellschaft  mindestens  24  Tage,  bei  börsennotierten 

Gesellschaften mindestens 30 Tage vor der Versammlung zugehen; der Tag des Zugangs ist 

nicht mitzurechnen. 

 

(3) Wird dem Verlangen nicht entsprochen, so kann das Gericht die Aktionäre, die das Ver‐

langen gestellt haben, ermächtigen, die Hauptversammlung einzuberufen oder den Gegen‐

stand bekanntzumachen. Zugleich kann das Gericht den Vorsitzenden der Versammlung 

bestimmen.  Auf  die  Ermächtigung  muss  bei  der  Einberufung  oder  Bekanntmachung 

hingewiesen werden. Gegen die Entscheidung ist die Beschwerde zulässig. 

 

(4) Die Gesellschaft trägt die Kosten der Hauptversammlung und im Fall des Absatzes 3 auch 

die Gerichtskosten, wenn das Gericht dem Antrag stattgegeben hat. 

 

§121 Absätze 4 und 4a 

 

(4) Die Einberufung ist in den Gesellschaftsblättern bekannt zu machen. Sind die Aktionäre der 

Gesellschaft namentlich bekannt, so kann die Hauptversammlung mit eingeschriebenem 

Brief einberufen werden, wenn die Satzung nichts anderes bestimmt; der Tag der Absen‐

dung gilt als Tag der Bekanntmachung. Die §§125 bis 127 gelten sinngemäß.  
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(4a)   Bei  börsennotierten  Gesellschaften,  die  nicht  ausschließlich  Namensaktien  ausgegeben 

haben und die Einberufung den Aktionären nicht unmittelbar nach Absatz 4 Satz 2 und 3 

übersenden,  ist die Einberufung spätestens zum Zeitpunkt der Bekanntmachung solchen 

Medien zur Veröffentlichung zuzuleiten, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass 

sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten.  

 

§142 Absatz 2 Satz 2 

 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens drei Monaten vor dem Tag der 

Hauptversammlung Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung über den 

Antrag halten. 

 

§70 (Berechnung der Aktienbesitzzeit) 

 

Ist die Ausübung von Rechten aus der Aktie davon abhängig, dass der Aktionär während eines 

bestimmten Zeitraums Inhaber der Aktie gewesen ist, so steht dem Eigentum ein Anspruch auf 

Übereignung gegen ein Kreditinstitut, Finanzdienstleistungsinstitut oder ein nach §53 Absatz 1 

Satz  1  oder  §53b  Absatz  1  Satz  1  oder  Absatz  7  des Gesetzes  über  das  Kreditwesen  tätiges 

Unternehmen gleich. Die Eigentumszeit eines Rechtsvorgängers wird dem Aktionär zugerechnet, 

wenn er die Aktie unentgeltlich, von seinem Treuhänder, als Gesamtrechtsnachfolger, bei Aus‐

einandersetzung  einer  Gemeinschaft  oder  bei  einer  Bestandsübertragung  nach  §14  des  Ver‐

sicherungsaufsichtsgesetzes oder §14 des Gesetzes über Bausparkassen erworben hat. 

 

§124 Absatz 1 (Bekanntmachung von Ergänzungsverlangen) 

 

Hat die Minderheit nach §122 Absatz 2 verlangt, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt 

werden, so sind diese entweder bereits mit der Einberufung oder andernfalls unverzüglich nach 

Zugang des Verlangens bekannt zu machen. §121 Absatz 4 gilt sinngemäß; zudem gilt bei börsen‐

notierten Gesellschaften §121 Absatz 4a entsprechend. Bekanntmachung und Zuleitung haben 

dabei in gleicher Weise wie bei der Einberufung zu erfolgen.  

 

§124a Satz 2 

 

Ein nach Einberufung der Versammlung bei der Gesellschaft eingegangenes Verlangen von Aktio‐

nären  im Sinne von §122 Absatz 2  ist unverzüglich nach seinem Eingang bei der Gesellschaft  in 

gleicher Weise zugänglich zu machen.  

 

§125 (Mitteilungen für die Aktionäre und an Aufsichtsratsmitglieder) 

 

(1) Der Vorstand hat mindestens 21 Tage vor der Versammlung den Kreditinstituten und den 

Vereinigungen  von  Aktionären,  die  in  der  letzten  Hauptversammlung  Stimmrechte  für 

Aktionäre ausgeübt oder die die Mitteilung verlangt haben, die Einberufung der Hauptver‐

sammlung mitzuteilen. Der Tag der Mitteilung ist nicht mitzurechnen. Ist die Tagesordnung 

nach §122 Absatz 2  zu ändern,  so  ist bei börsennotierten Gesellschaften die geänderte 

Tagesordnung mitzuteilen.  In der Mitteilung  ist auf die Möglichkeiten der Ausübung des 
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Stimmrechts durch einen Bevollmächtigten, auch durch eine Vereinigung von Aktionären, 

hinzuweisen. Bei börsennotierten Gesellschaften sind einem Vorschlag zur Wahl von Auf‐

sichtsratsmitgliedern Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden 

Aufsichtsräten beizufügen; Angaben zu ihrer Mitgliedschaft in vergleichbaren in‐ und aus‐

ländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen sollen beigefügt werden.  

 

(2) Die gleiche Mitteilung hat der Vorstand den Aktionären zu machen, die es verlangen oder 

zu Beginn des 14. Tages vor der Versammlung als Aktionär  im Aktienregister der Gesell‐

schaft eingetragen sind. Die Satzung kann die Übermittlung auf den Weg elektronischer 

Kommunikation beschränken.  

 

(3) Jedes Aufsichtsratsmitglied  kann  verlangen,  dass  ihm  der Vorstand  die  gleichen Mittei‐

lungen übersendet.  

 

(4) Jedem Aufsichtsratsmitglied und  jedem Aktionär sind auf Verlangen die  in der Hauptver‐

sammlung gefassten Beschlüsse mitzuteilen.  

 

(5) Finanzdienstleistungsinstitute und die nach §53 Absatz 1 Satz 1 oder §53b Absatz 1 Satz 1 

oder Absatz 7 des Gesetzes über das Kreditwesen tätigen Unternehmen sind den Kredit‐

instituten gleichgestellt.« 

 

 

2. Rechte der Aktionäre nach §126 Absatz 1 AktG 

 

Gegenanträge 

 

Gemäß §126 Absatz 1 AktG kann jeder Aktionär der Gesellschaft einen Gegenantrag gegen einen 

Vorschlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat  zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung 

übermitteln. Ein Gegenantrag ist nach näherer Maßgabe von §126 Absatz 1 und 2 AktG auf der 

Internetseite  zugänglich  zu machen, wenn  er  der Gesellschaft unter  der  in  der Einberufungs‐

bekanntmachung bekanntgemachten Adresse mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung 

zugeht, wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen sind.  

 

Demnach müssen der Gesellschaft Gegenanträge  (unter Nachweis der Aktionärseigenschaft) 

ausschließlich an folgende Adresse: 

 

All for One Steeb AG 

Investor Relations 

Postfach 11 66 

70772 Filderstadt 

DEUTSCHLAND 

Telefax:  +49 711 78 80 7‐222 

E‐Mail:  dirk.sonntag@all‐for‐one.com 

 

bis spätestens 2. März 2016, 24:00 Uhr zugegangen sein.   
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Anderweitig  adressierte  oder  verspätete  Gegenanträge  müssen  nicht  zugänglich  gemacht 

werden. 

 

Darüber hinaus ist die Gesellschaft in den in §126 Absatz 2 AktG (siehe nachfolgender Wortlaut) 

genannten  Fällen  nicht  verpflichtet,  Gegenanträge  und  deren  Begründung  zugänglich  zu 

machen.  

 

Gegenanträge müssen einer Begründung versehen sein, wenn sie zugänglich gemacht werden 

sollen. 

 

Die  Veröffentlichung  form‐  und  fristgerechter  Gegenanträge  erfolgt  unter  www.all‐for‐

one.com/hauptversammlung.  Eventuelle  Stellungnahmen  der  Verwaltung  werden  ebenfalls 

unter vorgenannter Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht.  

 

Gegenanträge sind in der Hauptversammlung mündlich zu stellen (auch wenn sie zuvor form‐ 

und fristgerecht der Gesellschaft übermittelt wurden).  

 

Die diesen Aktionärsrechten  zugrunde  liegenden Regelungen des Aktiengesetzes  lauten wie 

folgt: 

 

»§126 Anträge von Aktionären 

 

(1) Anträge  von Aktionären  einschließlich  des Namens des Aktionärs, der Begründung  und 

einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung sind den in §125 Absatz 1 bis 3 genannten 

Berechtigten unter den dortigen Voraussetzungen zugänglich zu machen, wenn der Aktio‐

när mindestens 14 Tage vor der Versammlung der Gesellschaft einen Gegenantrag gegen 

einen Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tages‐

ordnung mit Begründung an die in der Einberufung hierfür mitgeteilte Adresse übersandt 

hat. Der Tag des Zugangs  ist nicht mitzurechnen. Bei börsennotierten Gesellschaften hat 

das Zugänglichmachen über die Internetseite der Gesellschaft zu erfolgen. §125 Absatz 3 

gilt entsprechend.  

 

(2) Ein Gegenantrag und dessen Begründung brauchen nicht zugänglich gemacht zu werden, 

 

1. soweit sich der Vorstand durch das Zugänglichmachen strafbar machen würde, 

 

2. wenn  der  Gegenantrag  zu  einem  gesetz‐  oder  satzungswidrigen  Beschluss  der 

Hauptversammlung führen würde, 

 

3. wenn  die  Begründung  in wesentlichen  Punkten  offensichtlich  falsche  oder  irre‐

führende Angaben oder wenn sie Beleidigungen enthält, 

 

4. wenn ein auf denselben Sachverhalt gestützter Gegenantrag des Aktionärs bereits 

zu einer Hauptversammlung der Gesellschaft nach §125 zugänglich gemacht wor‐

den ist, 
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5. wenn derselbe Gegenantrag des Aktionärs mit wesentlich gleicher Begründung in 

den letzten fünf Jahren bereits zu mindestens zwei Hauptversammlungen der Ge‐

sellschaft nach §125 zugänglich gemacht worden ist und in der Hauptversammlung 

weniger als der zwanzigste Teil des vertretenen Grundkapitals für ihn gestimmt hat, 

 

6. wenn der Aktionär zu erkennen gibt, dass er an der Hauptversammlung nicht teil‐

nehmen und sich nicht vertreten lassen wird, oder 

 

7. wenn der Aktionär in den letzten zwei Jahren in zwei Hauptversammlungen einen 

von ihm mitgeteilten Gegenantrag nicht gestellt hat oder nicht hat stellen lassen. 

 

Die Begründung braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt 

mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

 

(3) Stellen mehrere Aktionäre zu demselben Gegenstand der Beschlussfassung Gegenanträge, 

so kann der Vorstand die Gegenanträge und ihre Begründungen zusammenfassen. 

 

§125 AktG  

 

Betreffend den Wortlaut des §125 AktG wird auf Abschnitt 1 verwiesen«. 

 

 

3. Rechte der Aktionäre nach §127 AktG 

 

Wahlvorschläge  

 

Jeder Aktionär kann außerdem nach näherer Maßgabe von §127  i.V.m. §126 AktG einen Wahl‐

vorschlag zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprüfern machen. Ein Wahl‐

vorschlag  ist nach näherer Maßgabe von §§127,126 Absatz 1 und 2 AktG auf der  Internetseite 

zugänglich zu machen, wenn er der Gesellschaft unter der in der Einberufungsbekanntmachung 

bekanntgemachten Adresse mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung zugeht, wobei der 

Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen sind. 

 

Demnach müssen der Gesellschaft Wahlvorschläge unter Nachweis der Aktionärseigenschaft 

ausschließlich an folgende Adresse:  

 

All for One Steeb AG 

Investor Relations 

Postfach 11 66 

70772 Filderstadt 

DEUTSCHLAND 

Telefax:  +49 711 78 80 7‐222 

E‐Mail:  dirk.sonntag@all‐for‐one.com 

 

bis spätestens 2. März 2016, 24:00 Uhr zugegangen sein. 
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Auf die Ausführungen  in Abschnitt 2  kann – mit Ausnahme der nachfolgenden  Sätze – ent‐

sprechend verwiesen werden.  

 

Im Gegensatz zu einem Gegenantrag muss ein Wahlvorschlag nicht begründet werden, um zu‐

gänglich gemacht zu werden.  

 

Zusätzlich zu den oben  in Abschnitt 2 genannten Gründen, braucht ein Wahlvorschlag, ferner 

dann nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn er den Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort 

der vorgeschlagenen Person nicht beinhaltet.  

 

Die diesen Aktionärsrechten zugrunde liegenden Regelungen des Aktiengesetzes lauten wie 

folgt: 

 

»§127 Wahlvorschläge von Aktionären 

 

Für den Vorschlag eines Aktionärs  zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschluss‐

prüfern gilt §126 sinngemäß. Der Wahlvorschlag braucht nicht begründet zu werden. Der Vorstand 

braucht den Wahlvorschlag auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn der Vorschlag nicht die 

Angaben nach §124 Absatz 3 Satz 3 und §125 Absatz 1 Satz 5 enthält. 

 

§126 AktG  

 

Betreffend den Wortlaut des §126 AktG wird auf Abschnitt 2 verwiesen. 

 

§125 AktG  

 

Betreffend den Wortlaut des §125 AktG wird auf Abschnitt 1 verwiesen. 

 

§124 Absatz 3 Satz 4 AktG  

 

Der Vorschlag zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder Prüfern hat deren Namen, ausge‐

übten Beruf und Wohnort anzugeben«. 

 

 

4. Auskunftsrecht nach §131 Absatz 1 AktG 

 

Gemäß §131 Absatz 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vor‐

stand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Bezie‐

hungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie die Lage des Konzerns und 

der  in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zu geben, soweit diese Auskunft zur 

sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. 

 

Von einer Beantwortung einzelner Fragen kann der Vorstand aus den in §131 Absatz 3 AktG ge‐

nannten Gründen absehen  (z.B. keine Offenlegung von Geschäftsgeheimnissen; weitere Einzel‐

heiten können Sie dem nachfolgenden Wortlaut des §131 Absatz 3 AktG entnehmen). 
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Die diesen Aktionärsrechten zugrunde liegenden Regelungen des Aktiengesetzes lauten wie folgt: 

 

»§131 Auskunftsrecht des Aktionärs 

 

(1) Jedem Aktionär ist auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über 

Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des 

Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch 

auf die  rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbun‐

denen Unternehmen. Macht eine Gesellschaft von den Erleichterungen nach §266 Absatz 

1 Satz 2, §276 oder §288 des Handelsgesetzbuchs Gebrauch, so kann jeder Aktionär ver‐

langen, dass ihm in der Hauptversammlung über den Jahresabschluss der Jahresabschluss 

in der Form vorgelegt wird, die er ohne Anwendung dieser Vorschriften hätte. Die Aus‐

kunftspflicht des Vorstands eines Mutterunternehmens (§290 Absatz 1, 2 des Handels‐

gesetzbuchs) in der Hauptversammlung, der der Konzernabschluss und der Konzernlage‐

bericht vorgelegt werden, erstreckt sich auch auf die Lage des Konzerns und der in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 

 

(2) Die Auskunft hat den Grundsätzen einer gewissenhaften und getreuen Rechenschaft zu 

entsprechen. Die Satzung  (§14 Absatz 2) oder die Geschäftsordnung gemäß §129 kann 

den Versammlungsleiter ermächtigen, das Frage‐ und Rederecht des Aktionärs zeitlich 

angemessen zu beschränken, und Näheres dazu bestimmen. 

 

(3) Der Vorstand darf die Auskunft verweigern, 

 

1. soweit die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ge‐

eignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen einen nicht uner‐

heblichen Nachteil zuzufügen; 

 

2. soweit sie sich auf steuerliche Wertansätze oder die Höhe einzelner Steuern bezieht; 

 

3. über den Unterschied zwischen dem Wert, mit dem Gegenstände in der Jahresbilanz 

angesetzt worden sind, und einem höheren Wert dieser Gegenstände, es sei denn, 

dass die Hauptversammlung den Jahresabschluss feststellt; 

 

4. über die Bilanzierungs‐ und Bewertungsmethoden, soweit die Angabe dieser Metho‐

den  im Anhang ausreicht, um ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage der Gesellschaft  im  Sinne des §264 

Absatz 2 des Handelsgesetzbuchs zu vermitteln; dies gilt nicht, wenn die Hauptver‐

sammlung den Jahresabschluss feststellt; 

 

5. soweit sich der Vorstand durch die Erteilung der Auskunft strafbar machen würde; 

 

6. soweit bei einem Kreditinstitut oder Finanzdienstleistungsinstitut Angaben über an‐

gewandte  Bilanzierungs‐  und  Bewertungsmethoden  sowie  vorgenommene  Ver‐
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rechnungen  im  Jahresabschluss, Lagebericht, Konzernabschluss oder Konzernlage‐

bericht nicht gemacht zu werden brauchen; 

 

7. soweit die Auskunft auf der Internetseite der Gesellschaft über mindestens sieben 

Tage vor Beginn und in der Hauptversammlung durchgängig zugänglich ist. 

 

Aus anderen Gründen darf die Auskunft nicht verweigert werden. 

 

(4) Ist einem Aktionär wegen  seiner Eigenschaft als Aktionär eine Auskunft außerhalb der 

Hauptversammlung gegeben worden, so ist sie jedem anderen Aktionär auf dessen Ver‐

langen in der Hauptversammlung zu geben, auch wenn sie zur sachgemäßen Beurteilung 

des Gegenstands der Tagesordnung nicht erforderlich ist. Der Vorstand darf die Auskunft 

nicht nach Absatz 3 Satz 1 Nr. 1 bis 4 verweigern. Sätze 1 und 2 gelten nicht, wenn ein 

Tochterunternehmen  (§290  Absatz 1,  2  des  Handelsgesetzbuchs),  ein  Gemeinschafts‐

unternehmen  (§310  Absatz  1  des  Handelsgesetzbuchs)  oder  ein  assoziiertes  Unter‐

nehmen  (§311  Absatz  1  des  Handelsgesetzbuchs)  die  Auskunft  einem  Mutterunter‐

nehmen  (§290 Absatz 1, 2 des Handelsgesetzbuchs) zum Zwecke der Einbeziehung der 

Gesellschaft in den Konzernabschluss des Mutterunternehmens erteilt und die Auskunft 

für diesen Zweck benötigt wird.  

 

(5) Wird einem Aktionär eine Auskunft verweigert, so kann er verlangen, dass seine Frage und 

der Grund, aus dem die Auskunft verweigert worden ist, in die Niederschrift über die Ver‐

handlung aufgenommen werden«. 

 

Darüber hinaus kann der Versammlungsleiter das Frage‐ und Rederecht der Aktionäre gemäß 

§14 Absatz 2 Satz 2 und 3 der Satzung der Gesellschaft i.V.m. §131 Absatz 2 Satz 2 AktG zeitlich 

angemessen beschränken. Er  ist  insbesondere berechtigt,  zu Beginn der Hauptversammlung 

oder während  ihres Verlaufs einen zeitlich angemessenen Rahmen für den ganzen Hauptver‐

sammlungsverlauf,  für  einzelne  Tagesordnungspunkte  oder  für  einzelne  Rede‐  und  Frage‐

beiträge festzusetzen. 

 

Die zugrunde liegende Regelung der Satzung der All for One Steeb AG lautet wie folgt:  

 

§14 Absatz 2 Satz 2 und 3 

 

»Der Vorsitzende ist berechtigt, das Frage‐ und Rederecht der Aktionäre zeitlich angemessen zu 

beschränken. Er ist insbesondere berechtigt, zu Beginn der Hauptversammlung oder während 

ihres Verlaufs einen zeitlich angemessenen Rahmen für den ganzen Hauptversammlungsverlauf, 

für einzelne Tagesordnungspunkte oder für einzelne Rede‐ und Fragebeiträge festzusetzen«. 

 

Filderstadt, im Februar 2016 

All for One Steeb AG 

 

Der Vorstand 


